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TAGESORDNUNG 
 
 
� Gremium 
 
Sozial- und Gesundheitsausschuss  
 
 

� Sitzung am: 
 
06.05.2009 
 
 

 
 

Öffentlicher Teil  

Beginn: 15:30 
 
 1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkei t 

 
 2 Feststellung der Tagesordnung 

 
 3 Genehmigung der Niederschrift vom 04.11.08 

 
 4 Vorstellung des neuen Seniorenservicebüros (Arbe it und Räumlichkeiten) 

 
 5 Anfrage Fraktion Die Grünen/Bündnis 90: Entwickl ungsstand der 

Sozialbauwohnungen der Lüwobau 
Vorlage: VO/3048/08 
 

 6 Einrichtung eines Mittagstisches für Bedürftige 
Vorlage: VO/2551/07-2 
 

 7 Kostenübernahme bei empfängnisverhütenden Mittel n (''Pille'') bei 
Sozialleistungsempfängern 
Vorlage: VO/3054/08 
 

 8 Freiwillige Zuschüsse an Verbände und Vereine 
Vorlage: VO/3262/09 
 

 9 Neustrukturierung der ambulanten Notfallversorgu ng in Lüneburg 
Vorlage: VO/3260/09 
 

 10 Mitteilungen der Verwaltung im öffentlichen Tei l 
 

 11 Anfragen im öffentlichen Teil 
 

 

Nichtöffentlicher Teil  

Beginn:  
 
 12 Mitteilungen der Verwaltung im nichtöffentliche n Teil 

 
 13 Anfragen im nichtöffentlichen Teil 
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HANSESTADT LÜNEBURG  

DER OBERBÜRGERMEISTER 
 Vorlage-Nr. 

VO/3054/08 
 
 

  

Fachstelle 501 - Interner Service FB 
5 
Duda, Thomas 

 

  

Datum:  
23.10.2008 

 
 
Mitteilungsvorlage  
 

Beschließendes Gremium: 
Sozial- und Gesundheitsausschuss  
 

 
Betrifft: 
Kostenübernahme bei empfängnisverhütenden Mitteln ( "Pille") bei 
Sozialleistungsempfängern  
 
  
 
 
Top 

Beratungsfolge: 
 
Öffentl.  Sitzungs- Gremium 
Status datum 
 
Ö 04.11.2008 Sozial- und Gesundheitsausschuss 

  
 
 
Sachverhalt:  
 
Nach § 49 Sozialgesetzbuch (SGB) XII werden im Rahmen der Hilfe zur Familienplanung die  
ärztliche Beratung, die erforderliche Untersuchung und die Verordnung der empfängnisre-
gelnden Mittel geleistet. 
 
Die Kosten für empfängnisverhütende Mittel werden übernommen, wenn diese ärztlich ver-
ordnet sind. 
 
Die nach dieser Norm zu erbringenden Leistungen sind gem. § 52 Abs. 1 SGB XII an die der 
gesetzlichen Krankenkassen gebunden. So haben gesetzlich Krankenversicherte nach § 
24a Abs. 2 SGB V lediglich einen Anspruch auf Versorgung mit empfängnisverhütenden 
Mitteln bis zur Vollendung des 20. Lebensjahres, soweit diese ärztlich verordnet sind. 
 
Eine Übernahme solcher Kosten nach dem Sozialgesetzbuch (SGB) II scheidet grundsätz-
lich aus, da es dafür keine gesetzliche Grundlage gibt.  
 
Nach einer Anfrage im Sozialausschuss des Landkreises Lüneburg wurde dort nun eine Ar-
beitsgruppe gegründet, die prüfen soll, welche finanziellen Belastungen die Öffnung einer 
Übernahme von verordneten empfängnisverhütenden Mitteln zur Familienplanung (bei Hilfe-
empfängern, die das 20. Lebensjahr vollendet haben) im Rahmen freiwilliger Leistungen 
nach sich ziehen würde. 
 
Diese Arbeitsgruppe wird voraussichtlich im November 2008 erstmals tagen. 
 



Das Ergebnis wird dann in den weiteren Sitzungen beider Sozialausschüsse vorgestellt werden. 
 
 
Ergänzung 16. April 2009: 
 
Der Ausschuss für Soziales und Gesundheit des Landkreises Lüneburg hat in seiner Sitzung 
am 12. Februar 2009 einen Grundsatzbeschluss zur Kostenübernahme von ärztlich verord-
neten empfängnisverhütenden Mitteln von Empfängerinnen von Leistungen nach dem II. und 
XII. Buch Sozialgesetzbuch (Grundsicherung für Arbeitsuchende und Sozialhilfe) gefasst.  
 
Der Inhalt des Grundsatzbeschlusses ist unter Beteiligung der Hansestadt Lüneburg und der 
pro familia-Beratungsstelle Lüneburg entworfen worden. 
 
Danach übernimmt der Landkreis Lüneburg im Rahmen seiner Daseinsvorsorge die Kosten 
für empfängnisverhütende Mittel als Hilfe zur Familienplanung als freiwillige zusätzliche Leis-
tung über die gesetzlichen Bestimmungen der Leistungen nach dem V. Buch Sozialgesetz-
buch (Soziale Krankenversicherung) hinaus. Auf diese Leistung besteht aufgrund des 
Rechtscharakters als zusätzliche freiwillige Leistung kein Rechtsanspruch. Die Leistung wird 
nur im Rahmen der hierfür vorgesehenen Haushaltsmittel erbracht werden können. 
Die Stadt Lüneburg als Träger der Grundsicherung nach SGB XII verfährt entsprechend. 
 
Des Weiteren ist die Verwaltung des Landkreises Lüneburg beauftragt worden, die örtlichen 
Bundestagsabgeordneten sowie das Sozialministerium anzuschreiben, um den Sachverhalt 
darzustellen und auf die Regelungsdefizite hinzuweisen. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen:  
 
Kosten (in €) 

a) für die Erarbeitung der Vorlage: 20 € 
aa)  Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc. 

b) für die Umsetzung der Maßnahmen: 

c)  an Folgekosten: noch zu ermitteln  

d) Haushaltsrechtlich gesichert: 

 Ja X (durch Landkreis) 
 Nein  
 Haushaltsstelle:   
 Haushaltsjahr:  
 
e) mögliche Einnahmen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Beratungsergebnis: 
 

 Sitzung 
am 

TOP Ein- 
stimmig 

Mit 
Stimmen-Mehrheit 

Ja / Nein / Enthaltun-
gen 

lt. Be-
schluss-

vorschlag 

abweichende(r) Empf 
/Beschluss 

Unterschr. 
des Proto-

kollf. 

1  
 

      

2  
 

      

3  
 

      

4  
 

      

 
 
Beteiligte Bereiche / Fachbereiche: 
 
 
Anhörung/Beteiligung erforderlich: 
 
Ortsrat:       
 
Ortsvorsteher/in:       
 
 
 
 

Auszüge an folgende Bereiche bzw. Fachbereiche:      
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HANSESTADT LÜNEBURG  

DER OBERBÜRGERMEISTER 
 Vorlage-Nr. 

VO/3265/09 
 
 

  

Fachstelle 501 - Interner Service FB 
5 
 

 

  

Datum:  
23.04.2009 

 
 
Beschlussvorlage  
 

Beschließendes Gremium: 
Sozial- und Gesundheitsausschuss  
 

 
Betrifft: 
Freiwillige Zuschüsse an Verbände/Vereine im Jahr 2 009 
 
  
 
 
Top 

Beratungsfolge: 
 
Öffentl.  Sitzungs- Gremium 
Status datum 
 
Ö 06.05.2009 Sozial- und Gesundheitsausschuss 

  
 
 
 
Sachverhalt:  
 
Auch im Jahr 2009 hat der Sozial- und Gesundheitsausschuss über die Verteilung von frei-
willigen Zuschüssen an soziale Vereine/Verbände in Lüneburg zu beschließen, soweit diese 
nicht vertraglich abgesichert sind.  
 
Dafür steht im Haushalt ein Betrag von 5.000 € zur Verfügung. Das Land hat inzwischen 
(Verfügung vom 13.03.2009; den Fraktionsvorsitzenden vorliegend), den städtischen Haus-
halt genehmigt.  
Davon verfügbar sind im Hinblick auf das dem Land Niedersachsen noch vorzulegende 
„Haushaltssicherungskonzept“ nur 70%.  
 
Somit steht in diesem Jahr nur eine Summe von 3.500 €  zur Verfügung. 
 
Die der Verwaltung vorliegenden Anträge sind: (Reihenfolge ohne Wertung) 
• Alzheimer Gesellschaft Lüneburg e.V.   1.000 € beantragt 
• positHIV Lüneburg e.V.     3.600 € beantragt 
• AIDS-Hilfe Lüneburg e.V.    3.000 € beantragt 
• Blist e.V. Mechtersen     1.400 € beantragt 
• DMSG Landesverband Niedersachsen, Hannover 1.000 € beantragt 
• Seniorenzeitschrift "Ausblick", Lüneburg  2.000 € beantragt. 
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Nach Prüfung der Anträge schlägt die Verwaltung folgende Verteilung vor: 
 

• Alzheimer Gesellschaft Lüneburg e.V.    500 € 
• DMSG Landesverband Niedersachsen, Hannover   500 € 
• AIDS-Hilfe Lüneburg e.V.      500 € 
• Seniorenzeitschrift „Ausblick“, Lüneburg  2.000 € 

 
Dabei soll dem Antrag für die Finanzierung der Seniorenzeitschrift in diesem Jahr voll ent-
sprochen werden, da gerade die 75. Ausgabe erschienen ist und sich der Verein im Jubi-
läumsjahr befindet. 
 
Die Anträge der einzelnen Vereine/Verbände mit den entsprechenden Begründungen sind 
als Anlage beigefügt 
 
Die hier nicht berücksichtigten Zuschussanträge sollen vorrangig bei anderen Geldgebern 
(Sparkassenstiftung, Bürgerstiftung, etc.) platziert werden. 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag:  
 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss beschließt, den in der Vorlage aufgeführten An-
tragstellern Zuschüsse für soziale Aktivitäten im Jahr 2009 wie folgt zu bewilligen: 
 

• Alzheimer Gesellschaft Lüneburg e.V.    500 € 
• DMSG Landesverband Niedersachsen, Hannover   500 € 
• AIDS-Hilfe Lüneburg e.V.      500 € 
• Seniorenzeitschrift „Ausblick“, Lüneburg  2.000 € 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen:  
 
Kosten (in €) 

a) für die Erarbeitung der Vorlage: 20 € 

aa)  Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc. 

b) für die Umsetzung der Maßnahmen: 3.500 € 

c)  an Folgekosten: keine  

d) Haushaltsrechtlich gesichert: 

 Ja x 
 Nein  
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 Teilhaushalt / Kostenstelle:   
 Produkt / Kostenträger: 
 Haushaltsjahr: 2009 
 

e) mögliche Einnahmen: keine 

 

 
 
 
 
 
 
Beratungsergebnis: 
 

 Sitzung 
am 

TOP Ein- 
stimmig 

Mit 
Stimmen-Mehrheit 

Ja / Nein / Enthaltun-
gen 

lt. Be-
schluss-

vorschlag 

abweichende(r) Empf 
/Beschluss 

Unterschr. 
des Proto-

kollf. 

1  
 

      

2  
 

      

3  
 

      

4  
 

      

 
 
Beteiligte Bereiche / Fachbereiche: 
 
 
Anhörung/Beteiligung erforderlich: 
 
Ortsrat:       
 
Ortsvorsteher/in:       
 
 
 
 

Auszüge an folgende Bereiche bzw. Fachbereiche:      
  

 
 
Eingangs- und Sichtvermerke 

(gewünschte Vermerke bitte ankreuzen) 
 

 
Entwurfsverfasser/in 
Datum 

 Leiter/in 
des beteilig-
ten Bereichs 

 Leiter/in 
des/r beteilig-
ten Stabsstelle 
/ Fachbereichs 

 
 

Dez. VI 

 
 

Dez. V 

 
 

FBL 3 

 
 

Dez. II 

 
 

OB 

 
 

Ratsbüro 

 
 
 

   
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 









































HANSESTADT LÜNEBURG  

DER OBERBÜRGERMEISTER 
 Vorlage-Nr. 

VO/3260/09 
 
 

  

Fachstelle 501 - Interner Service FB 
5 
 

 

  

Datum:  
21.04.2009 

 
 
Mitteilungsvorlage  
 

Beschließendes Gremium: 
Sozial- und Gesundheitsausschuss 
 
 

 
Betrifft: 
Neustrukturierung der ambulanten Notfallversorgung in Lüneburg  
 
  
 
 
Top 

Beratungsfolge: 
 
Öffentl.  Sitzungs- Gremium 
Status datum 
 
Ö 06.05.2009 Sozial- und Gesundheitsausschuss 

  
 
 
Sachverhalt:  
 
Die Kassenärztliche Vereinigung (KVN), bei der der Auftrag der Organisation des ambulan-
ten Notfalldienstes liegt, hat den ambulanten Notfalldienst  im Landkreis und im Stadtgebiet 
Lüneburgs neu geregelt. 
 
Wesentlicher Grund für die Neuregelung, die eine Reduzierung der bisherigen sechs Not-
dienstringe auf einen Notdienstring gebracht hat, ist die rückläufige Zahl der Ärzte, was sich 
besonders in der Fläche negativ auswirkt und die einzelnen niedergelassenen Ärzte stark 
belastet. So gibt es in Stadt und Landkreis Lüneburg lt. KVN 116 Hausärzte, von denen 65 
bereits 50 Jahre und älter sind. Zudem geht die Tendenz zu einem früheren Ruhestandsbe-
ginn, da gerade die Führung einer Hausarztpraxis auf dem Land sehr stressig und arbeitsin-
tensiv ist. 
 
Die KVN hat im Sozialausschuss des Landkreises eine Prüfung dahingehend zugesagt, zu-
mindest einen zweiten Notdienstring zu prüfen. 
 
Die Reduzierung der Notdienstringe auf die Notfallärztliche Praxis in der Jägerstraße hat 
auch Auswirkungen auf das Städtische Klinikum. Hier sind die Patientenzahlen in den ambu-
lanten Notfallambulanzen nach der Reduzierung deutlich gestiegen. Das wirkt sich nicht nur 
negativ in den Wartezeiten der Patienten aus, sondern hat ggf. auch finanzielle Nachteile für 
das Klinikum, da die Honorierung nicht dem tatsächlichen Aufwand an Sach- und Personal-
kosten entspricht. 
 
Zu diesem Sachverhalt sind Herr Prof. Dr. Schafmayer und Herr Clavien von der Klinikum 



Lüneburg gGmbH sowie ein Vertreter der KVN Lüneburg eingeladen. Seitens der KVN 
scheint eine Teilnahme aus terminlichen Gründen nicht möglich; sofern noch eine aktuellere 
schriftliche Stellungnahme eingeht, wird diese nachgereicht. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen:  
 
Kosten (in €) 

a) für die Erarbeitung der Vorlage: 30 € 

aa)  Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc. 

b) für die Umsetzung der Maßnahmen: --- 

c)  an Folgekosten: allenfalls Mehrkosten in der Städt. Klinikum gGmbH  

d) Haushaltsrechtlich gesichert: 

 Ja x 
 Nein  
 Teilhaushalt / Kostenstelle:   
 Produkt / Kostenträger: 
 Haushaltsjahr:  
 

e) mögliche Einnahmen: ---- 

 
 
Beratungsergebnis: 
 

 Sitzung 
am 

TOP Ein- 
stimmig 

Mit 
Stimmen-Mehrheit 

Ja / Nein / Enthaltun-
gen 

lt. Be-
schluss-

vorschlag 

abweichende(r) Empf 
/Beschluss 

Unterschr. 
des Proto-

kollf. 

1  
 

      

2  
 

      

3  
 

      

4  
 

      

 
 
Beteiligte Bereiche / Fachbereiche: FB 5 
 
 
Anhörung/Beteiligung erforderlich: ---- 
 
Ortsrat:       
 
Ortsvorsteher/in:       
 
 
 
 

Auszüge an folgende Bereiche bzw. Fachbereiche:      
  

 
 
 
 
 



Eingangs- und Sichtvermerke 

(gewünschte Vermerke bitte ankreuzen) 
 

 
Entwurfsverfasser/in 
Datum 

 Leiter/in 
des beteilig-
ten Bereichs 

 Leiter/in 
des/r beteilig-
ten Stabsstelle 
/ Fachbereichs 

 
 

Dez. VI 

 
 

Dez. V 

 
 

FBL 3 

 
 

Dez. II 

 
 

OB 

 
 

Ratsbüro 

 
 
 

   
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 



HANSESTADT LÜNEBURG  

DER OBERBÜRGERMEISTER 
 Vorlage-Nr. 

VO/3048/08 
 
 

  

Fachstelle 501 - Interner Service FB 
5 
 

 

  

Datum:  
22.10.2008 

 
 
Anfrage der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen  
 

Beschließendes Gremium: 
Sozial- und Gesundheitsausschuss  
 

 
Betrifft: 
Entwicklungsstand der Sozialbauwohnungen der Lüwobau  
 
  
 
 
Top 

Beratungsfolge: 
 
Öffentl.  Sitzungs- Gremium 
Status datum 
 
Ö 06.05.2009 Sozial- und Gesundheitsausschuss 

  
 
 
Sachverhalt:  
 
Frau Mahlke-Voß von der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen fragt mit Schreiben vom 19.10.08 
folgendes an: 
 
 
1. Wie haben sich die Bestände der Sozialbauwohnungen der LüWoBau seit 2003 entwi-
ckelt ? 
 
2. Wie viele Sozialbauwohnungen sind seit 2003 aus der Mietpreisbindung heraus gefallen 
? 
 
3. Wie hoch ist die durchschnittliche derzeitige Kaltmiete und wie hat sich der Preis seit 

2003 entwickelt ? 
 
4. Welche Kenntnisse gibt es zum möglichen Aus-/Um-/Neubau von Sozialbauwohnungen 

durch die LüWoBau ? 
 
Zu diesem Tagesordnungspunkt ist Frau Schaefke, die Geschäftsführerin der Lüwobau, ein-
geladen und wird mündlich vortragen, um die Fragen zu beantworten. Ergänzend sind Herr 
Seegers von der ARGE Lüneburg und Herr Eckhardt von der städtischen Wohngeldstelle 
eingeladen, um Fragen zur aktuellen Wohnungssituation der SGB II-Leistungsempfänger 
(„Hartz IV“) und zur Wohnraumförderung zu beantworten.  
 
Ergänzend wurde seitens der Verwaltung der gesamte Bestand der Sozialwohnungen im 
Stadtgebiet  dahingehend geprüft, wie viele Sozialwohnungen insgesamt (also nicht nur Lü-



wobau) seit 2003 aus der Mietpreisbindung heraus gefallen sind. Dieses sind (nach einer 
Handauszählung der eingestellten Akten) 95 Wohnungen. Es befinden sich aktuell noch 793 
Sozialwohnungen in der Zweckbindung, wobei zusätzlich  244 Altenwohnungen hinzukom-
men. 
 
Einen Mietpreisspiegel gibt es für den Bereich der Stadt nicht. Es gibt aber eine Mietpreis-
übersicht des Landesbetriebes für Statistik und Kommunikationstechnologie (LSKN). 
Die als Anlage beigefügte Tabelle wird vom LSKN regelmäßig zur Verfügung gestellt. Die 
Mieten werden allerdings mit einigem Nachlauf statistisch ausgewertet und aufbereitet, so 
dass die Mieten für 2007 voraussichtlich erst im September 2009 zur Verfügung stehen wer-
den. 
 
Das sich im Einzelfall in der Tabellenübersicht die Mieten gesenkt haben, liegt daran, dass 
z.B. in Kaltenmoor Wohnungen aus der Förderung heraus gefallen, die Bewohner abgewan-
dert sind in Neubauten (z.B. Nelly-Sachs-Str.)und somit die Wohnungen nicht mehr zu dem 
Preis vermietbar waren. Diese Wohnungen werden also auch ohne Mietpreisbindung und 
Förderung günstig bleiben. 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag:  
 
Die Mitglieder des Sozial- und Gesundheitsausschusses nehmen den aktuellen Stand der 
Entwicklungen zur Kenntnis. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen:  
 
Kosten (in €) 

a) für die Erarbeitung der Vorlage: 

aa)  Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc. 

b) für die Umsetzung der Maßnahmen: 

c)  an Folgekosten: 20 €  

d) Haushaltsrechtlich gesichert: 

 Ja 
 Nein  
 Haushaltsstelle:   
 Haushaltsjahr:  
 

e) mögliche Einnahmen: 

 

 
 
Anlagen:  
Anfrage Bündnis 90/Die Grünen vom 19.10.08 
 
 
 



 
Beratungsergebnis: 
 

 Sitzung 
am 

TOP Ein- 
stimmig 

Mit 
Stimmen-Mehrheit 

Ja / Nein / Enthaltun-
gen 

lt. Be-
schluss-

vorschlag 

abweichende(r) Empf 
/Beschluss 

Unterschr. 
des Proto-

kollf. 

1  
 

      

2  
 

      

3  
 

      

4  
 

      

 
 
Beteiligte Bereiche / Fachbereiche: 
 
 
Anhörung/Beteiligung erforderlich: 
 
Ortsrat:       
 
Ortsvorsteher/in:       
 
 
 
 

Auszüge an folgende Bereiche bzw. Fachbereiche:      
  

 
 
Eingangs- und Sichtvermerke 

(gewünschte Vermerke bitte ankreuzen) 
 

 
Entwurfsverfasser/in 
Datum 

 Leiter/in 
des beteilig-
ten Bereichs 

 Leiter/in 
des/r beteilig-
ten Stabsstelle 
/ Fachbereichs 

 
 

Dez. VI 

 
 

Dez. V 

 
 

FBL 3 

 
 

Dez. II 

 
 

OB 

 
 

Ratsbüro 

 
 
 

   
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 



 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

Bitte lassen Sie in der Sitzung folgende Fragen beantworten: 
  
1. Wie haben sich die Bestände der Sozialbauwohnungen der LüWoBau seit 2003 entwickelt? 
2. Wie viele Sozialbauwohnungen sind seit 2003 aus der Mietpreisbindung heraus gefallen? 
3. Wie hoch ist die durchschnittliche derzeitige Kaltmiete und wie hat sich der Preis seit 2003  
    entwickelt? 
4. Welche Kenntnisse gibt es zum möglichen Aus-/ Um-/Neubau von Sozialbauwohnungen durch die  
    LüWoBau?   
 
 
Herzlichen Dank 
 
 
 
 
Ariane Mahlke-Voß 
Bündnis 90/ Die Grünen 

 

Lüneburg, 19. Oktober 2008 

Anfrage zum Sozial- und Gesundheitsausschuss am 4.11.2008: 
Entwicklungsstand Sozialbauwohnungen der LüWoBau ? 

Stadtratsfraktion  
Lüneburg 
 
Ariane Mahlke-Voß 
Sozialpolitische Sprecherin 
 
 
Eichenhain 5 
21335 Lüneburg 
 
 
Tel.: 04131/400 768 
ariane.mahlke-voss@rathaus-aktuell.de 
 
www.rathaus-aktuell.de 

Ariane Mahlke-Voß – Eichenhain 5 - 21335 Lüneburg 

An die Vorsitzende des  
Sozial- und  

Gesundheitsausschusses 
der Hansestadt Lüneburg 
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Mietenniveau je qm in Euro
2003 2004 2005 2006

355022 Stadt Lüneburg 1 6,14 6,26 6,00 6,29
2 6,32 5,91 5,59 6,10
3 6,29 6,37 6,46 6,31
4 5,92 6,08 6,10 6,22
5 5,33 5,78 7,16 6,59
6 6,20 6,74  - 4,79
7 6,34 6,37 6,26 6,27
8 5,27 5,48 5,62 5,84
9 6,44 6,45 6,21 6,35

10 6,21 6,15 6,33 6,37
11 6,95 6,91 6,82 7,00
12 6,44 6,56 6,34 6,44
13 7,23 7,40
14 6,60 6,63

Erläuterung der Wohnungstypen (bis 2004)

Wohnungstyp Bezugsfertigkeit Ausstattung, Finanzierung

1 Bis 20.06.1948 Mit Sammelheizung und Bad
2 Bis 20.06.1948 Mit sonstiger Ausstattung
3 Nach 20.06.1948 - 1965 Mit Sammelheizung und Bad, Frei finanziert
4 Nach 20.06.1948 - 1965 Mit Sammelheizung und Bad, Öffentl. gefördert
5 Nach 20.06.1948 - 1965 Mit sonstiger Ausstattung, Frei finanziert
6 Nach 20.06.1948 - 1965 Mit sonstiger Ausstattung, Öffentl. gefördert
7 1966 - 1971 Frei finanziert
8 1966 - 1971 Öffentl. Gefördert
9 1972 - 1977 Frei finanziert

10 1972 - 1977 Öffentl. Gefördert
11 1978 oder später Frei finanziert
12 1978 oder später Öffentl. Gefördert

Erläuterung der Wohnungstypen (ab 2005)

Wohnungstyp Bezugsfertigkeit Ausstattung, Finanzierung

1 Bis 20.06.1948 Mit Sammelheizung und Bad
2 Bis 20.06.1948 Mit sonstiger Ausstattung
3 Nach 20.06.1948 - 1965 Mit Sammelheizung und Bad, Frei finanziert
4 Nach 20.06.1948 - 1965 Mit Sammelheizung und Bad, Öffentl. gefördert
5 Nach 20.06.1948 - 1965 Mit sonstiger Ausstattung, Frei finanziert
6 Nach 20.06.1948 - 1965 Mit sonstiger Ausstattung, Öffentl. gefördert
7 1966 - 1971 Frei finanziert
8 1966 - 1971 Öffentl. Gefördert
9 1972 - 1977 Frei finanziert

10 1972 - 1977 Öffentl. Gefördert
11 1978 - 1991 Frei finanziert
12 1978 - 1991 Öffentl. Gefördert
13 1992 oder später Frei finanziert
14 1992 oder später Öffentl. Gefördert

Regionales durchschnittliches Mietenniveau der Wohn geldempfänger 
der Jahre 2003 bis 2006  

Wohnungs-
kategorie

Schl-Nr.
Kreisfreie Stadt             Stadt                      

Gemeinde

Regionales durchschnittliches
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